Intel ligenz⸗ Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jutelligenz⸗Comtolt im Poſt⸗Lokal, 55 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 5 N 


No. 167. Montag, den 20, Juli 1840. 
5 Ange meldet V! ER 
Angekommen den 17. u. 18. Juli 1840. 2 


Herr Major Riſtow aus Stettin, Herr Guts heſitzet v. Kalkſtein von Pleßko⸗ 
wenz, Herr Kaufmann Hordliezko aus Warſchau, Herr Intendantur⸗Rath Peterſen 
von Königsberg, log. im engl. Haufe. Fräulein Zube von Berlin, die Herten Stu⸗ 
dioſen Gebrüder Heydenreich bon Königsberg, die Herren Primaner Gebrüder Ullrich 
von Marienwerder, log. in den drei Mohren. Frau Prediger Hammer nebſt Fa⸗ 
milie aus Garnſen, Herr Pfarrer Kurkowski aus Cöln, die Herren Gymnaſiaſten Otto 
und Weiſe aus Marienwerder, log. Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer 9. Stolle 
nebſt Familie aus Lunau bei Culm, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute 


A. Schultzen, C. Blauk aus Cöslin, log. im Hotel de Leipzig. 


——.— r e 
Bekannt mch un g. a 
%; Die unterm 23. Dezember 1835 für den Gardzauer Hebammen - Bezirk ap⸗ 


probirte und vereidigte Hebamme Caroline Eliſabeth verchel. Fink, iſt in dem 
Hebammen⸗Bezirk Kneipab, Danziger Stadtkreiſes, verſetzt worden. — 
Danzig, den 15. Juli 1840. 2J2ͤ ĩ ðâ 

SUPER Königl. Landrath und Polizei⸗Director. 


Ai De 


27 Daß der Mautergeſell Au guſt Stephan und beſſen Braut, die Witwe 


* 


Ss 30 - 
Anna Caroline Reimann geb. Lenz von hier, durch den vor Eingehung ih⸗ 


rer Ehe am 9. Juni d. J. gerichklich errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloͤſſen haben, wird hierdurch 
bekannt gemacht. = 88 ; 
Elbing, den 7. Juli 1840. f 5 

Ben Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 
3. Es ſoll die Lieferung des Brennholz⸗Bedarfs für die hieſige Polizei⸗Behörde 
pro 1840, in 33 Klafter Büchen⸗Kloben⸗Holz beſtehend, dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. N . : ER 

Hierzu ſteht Termin am 12. Auguſt d. J., Vormittag 11 Uhr an, und wer⸗ 

den Lieferungsluſtige eingeladen, alsdann im Allgemeinen Buregu des Polizei⸗Ge⸗ 
ſchäfts⸗Hauſes ihre Offerten zu Protokoll zu erklären. . 88 
Danzig, den 2. Juli 1840. 
ö Königl. Landrath und Polizei⸗Direktor. 

a 5 dee ER 
ER. 
SET Verl o b u n g 

4. Die Verlobung meiner Tochter Auguſteſ mit dem Königl. Lieutenant im 
vierten Jufanterie⸗Regiment, Herrn von Fölkerſamb, zeigt an 
Danzig, den 19. Juli 1840. die berwittwete Regierungs⸗Rath Lis vin. 


ä 3 


SSS eseeeeeesesess ese 
85 Meinen werthen Kunden und einem reſp. Publikum mache ich hiemit ® 
die ergebene Anzeige von der Verlegung meiner Wohnung aus der Johannis⸗ 0 
Ö gaffe nach der Heil. Geiſtgaſſe No. 755., unweit dem Glockenthore, im Hauſe (8 
© der früheren Buchhandlung des Herrn Gerhard, mit dem Erſuchen, mich auch N; 
© ferner mit Ihrem werthen Vertrauen zu beehren, wobei ich. Ihnen das Ver⸗ @ 
ſprechen gebe, daß ich alles aufbieten werde, um jeden meiner reſp. Kunden ( 
© aufs Beſte zufrieden zu ſtellen. Joh. Wilh. Mix, Kleidermacher. ® 
OS9SSSSH339498SE9995S59h99%5Fhosäshhn 
6. 4 bis 500 Rthlr. werden auf ein ganz neues, maſſives, 1400 Nthlr. gerichtl. 
abgeſchätztes Haus, von 6 Zimmern, ewölbten Keller zc. u. 2 Morg. gutes Acker⸗ 
land, zur erſten Hypothek, unter diefe H. 5. im Königl. Intellig.⸗Comtoir geſucht. 
7 Ein ke Mann der die Landwirthſchaft erlernen will, findet ſogleich un⸗ 
entgeldlich ein Unterkommen. Zu erfragen bei Herrn Loß in Danzig am Hohenthor. 
Ber „„ hen shaler 8 elohnung 
demjenigen, welcher ein in Zoppot bei Herrn Kreis oder auf den Spazier⸗ 
gängen vorloren gegangenes Federmeſſer mit drei Klingen (weißſchaalig) in der Car 


ſtellan⸗Wohnung im Grünenthor beim Raths boren Naumann abgiebt. 


., Heute Montag Konzert i. d. Sonne am Jaobether 
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b. Ii der Inſtrument⸗ und Stahlſchleif⸗Anſtalt au 
Schnüffelmark, werden nach wie vor chirurgiſche Schneide⸗Inſtrumente und andere 
Sſtlahlwaaren mehr, als: Raſir⸗, Feder⸗, Tiſch⸗, Taſchenmeſſer und Scheeren, (Schaaf⸗ 


ſcheeren und Sicheln) geſchliffen, polirt und ſcharf gemacht. Auch find daſelbſt. 
in mehreren Sorten ſehr gute Raſirmeſfer, und eine große Auswahl von Streichrie⸗ 
men, welche das Meſſer Jahre lang ſcharf erhalten zu haben, und kaun ich ſolche bil⸗ 


lig empfehlen; wenn es verlangt wird kann ich beides einem Jeden auf Probe geben. 


Es empfiehlt und verſpricht billige und gute Bedienung C. Müller 
REN i amm Schnuͤffelmarkt, in der Barbierſtube. 
e Ver miet hungen. f = 
11. Holzmarkt M 2045. neben dem Königlichen Schaufpielhaufe, ift die Ober⸗ 
und Untergelegenheit, welche ſich zu jedem Geſchäfte eignet, zum Dominik zu ver⸗ 
miethen. N N ER Be Joh. Jantzen Wwe. 
12. In dem, der verſtorbenen Frau Commerzien⸗Räthin v. Ankum früher ge⸗ 
hörigen Hauſe in Oliva, dicht hinter dem biſchöflichen Garten an der Chauſſee be⸗ 
legen, ſind zwei meublirte Stuben nach vorne, mit Speiſekammer, Keller und Ein⸗ 


flitt in den Garten, für den Sommer zu vermiethen. Nähere Auskunft wird Aten 


Damm M 1537. im Comtoir ertheilt. 8 g 
13. St. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe N 1017., der Kirche gegenüber, iſt eine 
freundliche Oberwohnung, dieſelbe beſteht aus vier hei baren Stuben, Küche, Kammern, 


Boden und Keller, zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


14. In der großen Molde NE 978. iſt ein Wohnhaus mit 3 Gärten zu ver⸗ 


miethen und im October 1540 zu beziehen. Die Vermiethungsbedingungen erfährt 


man bei dem Polizeibeamten Lörch in Schidlitz; die Wohnung eignet ſich ſehr gut 
zum Sommervergnügen. 5 . : RE 
15. == Brodtbänfengaffe M 660. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. ee — e Bl: 
1 Eine Schuhmacherbude mit Spind iſt Dominik zu vermiethen Goldſchmie⸗ 
degaſſe u 10686. Er a er 
17, Eine Wohngelegenheit, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Boden, Keller 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen und Michgeli d. J. zu beziehen. 
Das Nähere rechtſtädtſchen Graben M 2076. f . 
168. Langgaſſe Ve 530, iſt ein Zimmer mit Meubeln, welches ſich beſonders 
zum Geſchäfts⸗Local während der Dominikszeit eignet, zu vermiethen 
19. Brodtbänkengaſſe n 713, find. 4 freundliche Zimmer mit oder ohne Meu⸗ 
bein, im Ganzen oder getheilt, zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


n Mobilia oder bewegliche Sachen. . 
20. Jopengaſſe No. 730, ſteht eine Droſchle . 


= Be: - 


eee sessel 


8 21. Der große Transport meiner, auf jüngſter Frankfurt. Meſſe bereits 6 
für alle Jahreszeiten auf das Reichhaltigſte eingekauften Waaxren ift mir ein, ® 
gegangen und bemerke ich nur noch, daß, ſowohl durch die zum Einkauf fo & 

: © günfüig: geweſene Woll Conjunctur, als auch durch perſönlich gemachte ſehr ® 
vortheilhafte Einkäufe in großen Parthien, ich jetzt im Stande bin, meine ® 

5 3 ſämmtlichen Wgaren ⸗Artikel: noch über Erwartung billig zu verkaufen. — ®. 
© Wieder: Verkäufer erhalten bei Abnahme der Tuch⸗ und andern Ellen⸗Wagren 0 
© in ganzen Stücken, fo wie bei ſämmlichen Herrengarderobe⸗Waaren in Dut⸗ ® 
zenden, noch einen anſehnlichen Rabatt. — CE. L. Köhly, 6 
S8 5 „ achwaaren⸗Handlung Langgaſſe . 532. ® 
...... f 88 
22. Gut ausgebranute Ziegel ſind von jetzt ab fortwährend bei Freudenberg 


in Zoppot zu haben. >> SR 5 2 
23. Jur gefälligen Beachtung für Damen. 
Von einer aus ländiſchen Stroh⸗Hut⸗Fabrik iſt mir eine große Quantität Reisſtroh⸗ 
und italieniſche Damen⸗Hüte in den neueſten fiauzöſiſchen Formen eingeſendet worden, 
die, um ſchnell damit zu räumen, weit unter dem Fabrikpreiſe, daher auffallend bil⸗ 
lig verkauft werden ſollen. VFiſchel, Lauggaſſe. 
24. Doppelt breite Kattune, ganz 95 pro Elle 5 Sgr., und breite Wollenzeuge, 
wehe, S. W. Löwenſtein, engage ne 855. 
25, Alle Gattungen ſeidene Sonnenſchirme ſeldene und baumwol⸗ 


lene Knicker, ſeidene und baumwollene Rege nſchirme beſter Qualité u. größter 
Aus wahl, die modernſten Herrenhüte in f. Filz und Velpel, Herren⸗Handſchuhe, me: 
dernſte Stöcke, Bremer⸗Cigarren in ſehr verſchiedenen Sorten, Raſierbeſtecke und Stet⸗ 
tiner Tabaks ⸗Pfeifenſachen von A. Büttner in reichſter Auswahl und beſter 
Güte, empfiehlt zu den billigſten Preiſen J. Prin a, Lauggaſſe M 520. 

26. == Zwei alte Oefen find billig zu kaufen und täglich in den Vormittags⸗ 
ſtunden zu beſehen Langenmarkt e 495. me e 
777%%TTTTTTTCſdw 8 
2. Den Empfang meiner neuen auf der seat a. S. 
D Meſſe eingekauften Waaxren, beehre ich mich hiermit anzuzeigen und ſolche zu 8 
D den billigſten Preiſen zu empfehlen „ a ® 
8 i 8 Philipp Wollenberg, 
2 h Langaſſe, Herrn Roſalowski gegenüber. 
SSS „eee 
28. Eine ſo mehr neue Marquiſe, fo wie mehrere Fach Feuſter⸗Jalouſien, eine 
ſchöne und billige Violine, ein nettes Himmelbettgeſtellchen, ſteht Langgaſſe AZ 526. 
zum Verkauf f 23 BT F 


7 > 


FPPPFPFFFFPPbbCCCCCCPFCFCCCCVCCVVVCVCCVVVVVVVVV 
29. Ein Dubas mit Verdeck und bollſtaͤndigem Inventarium, circa 30 Laſt 
tragend, ſteht zum Verkauf und zu erfragen beim Gaſtwirth Herrn Schmidt 

auf Mattenbuden. ̃ r 8 8 

PPC T—T—T—P—V—V—T—T—T—T—TV—T—V—V—V—T—V—T—T—T—T—T— 
- 1 z — 2 . - . 5 

en %% NEBEN EN “ 

30. Zur Ausgleichung einer ſchwebenden Streitſache ſoll eine Parthie neuer 

Italieniſcher Damen⸗Strohhuͤte 

Dienſtag, den 21. Juli d. J. Vorm. 10 Uhr im Auctionslocgle, in der Jopengaſſe, 

öffentlich an den Meiſtbietenden einzeln verkauft werde. 25 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


31 Im Auftrage der Herren Vorſteher des Hospitals zum Heil. Leichnam, ſoll 
das zum Hospital gehörige Land vor dem Olivges Thore, aus der Stadt kommend 
links nach Zigankenberg zu gelegen, beſtehend in 2 Stücken von eirca 46 Morgen 
Preuß., vom 1. October d. J. ab auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. Hierzu 
ſteht ein Lieitationstermin auf i 
8 Freitag, den 31. Juli d. J. 
im Vorſteherhauſe des Hospitals an, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen find täglich bei mir einzusehen. * BER 
£ 5 ER „ Engelhard, Auctionator. 
32. Der Schlußtermin zum Verkauf des ehemals Dr. Dauterſchen Grundſtücks 
in der Ketterhagenſchengaſſe No. 104., ſteht a f 
EN RE Dienſtag, den 21. Juli d. J. et SL 
im Artushofe an, und wird der Zuſchlag Abends 6 Uhr an den Meiſtbietenden mit 
bindender Kraft erfolgen. Kaufluͤſtige werden hiemit eingeladen, den Termin wahr⸗ 
zunehmen. i J. T. Engelhard, Auctionator. 
EN Ba a lu 3 Bu vv 
33. Von dem unterzeichneten Gerichte wird der Bürger und Bademeiſter Got t⸗ 
lieb Bud dach auf den Antrag feiner Ehefrau Henriette geb. Klawohl, welche 
er vor 3 Jahren böslich verlaſſen und ſeit dem von ſeinem Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpä⸗ 
teſtens in dem auf 55 ; „„ 
den 23. September . Vormittags 11 Mr 8 
vor dem Herm Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Kath Schkent her angeſetzten Termin ent⸗ 
weder perſönlich oder a de U Demon und. die von 


feiner Ehefrau wider ihn angebra te Eheſcheldungsklage zu beantworten, widrigen⸗ 


F 


bete derſebe zu gewärkigen hat, daß bei feinen. gänzlichen Ausbleiben die Ehe in 
‚gonfumaciam getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
la NE ar 
5533 - . Königliches Lande und Stadt Gericht. U 
rt HDeffentliche Vorladung en 
Es it über den Nachlaß der hier verſtorbenen Riemer Friedrich Auguſt und 
Henriette Graudenzſchen Eheleute der Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und werden die 
unbekannten Gläubiger aufgefordert, in dem V RER > 
: den 24. September c., Vormittags 10 Uhr, s 
hier vor Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Weydemann anſtehenden Termine in 
Perſon, oder durch zuläßige, gehörig [egitimiste und informirte Bevollmächtigte, wozu i 
die Juſtiz⸗Commiſſaxien Schrader in Pr. Stargardt und Zeterling in Berent vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Auſprüche gehörig anzumelden und zu erweiſen. 
„Wer ausbleibt wird aller feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und 
mit ſeiner Forderung an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. : a 
Schöneck, den 29. Mai 1840. . 8 5 
RRoönigliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
35. Nachbenannte Perſonen, als? 5 N | 
I) Philipp oder Joſeph oder Philipp Joſeph Raudanstt, welcher etwa 53 Jahr 
alt, 1807 bei dem ebemaligen polniſchen Militair engagirt war, in den ſpätern 
Jahren ein umpherſchwelfendes Leben führte, ih 1823 sum letzten Male ſehen ließ, 
deſſen Nachlaß aus 130 Rthlr. Bänco⸗Actibis und 22 Athlr. 6 Sgr. 3 Pf. Cou⸗ 
rant beſteht und von feinen Geſchwiſtern Vincent Laudausel und Hedwig Laudanska 
verwittweten Reumann auf Grund der geſetzlichen Erbfolge in Anſpruch genommen 
wird; ER ran RES. V 
%) Michael Völke, der 1812 als Zreiwilliger bei der ten Escadron des 2ten 
Leibhuſaren⸗ Regiments nach Ruſſland ging, nach feiner Ruͤcktehr noch 8 Tage lang 
in Elbing geſehen wurde, und: deifen Nachlaß aus 70 Rthlr. 19 Sgr. beſtehend, 
don feinen Geſchwiſtern Johann Boͤlke, Martin Volke, Eleonore Julfaue Volke 
verehelichten Ziehlke, Catharina Gronau gebornen Boͤlke, Wilhelmine Simon ge. 
bornen Boͤlke, ‚Gottlieb Ludwig Boͤſke, Caroline. Kubizkt gebornen Boͤlke, Carl 
Boͤlke auf Grund der gefehlichen Erbfolge beanſprucht wird; 55 
3) Catharine Bankert und 5 ie 
8 4) Caroline Bankert, welche Erſtere am 28, October 1790, vetztere am 5. 
October 1792 geboren ſind, und Beide in Bromberg dienten, feit 1820 aber keine 
un: 25 ſich gegeben haben und deren Nachlaß ſich auf 7 Rthlr. 14 Sgr. 9 
„ beläuft; 222500 RS i 8 5 7 
SD) Margaretha Cizek, geboten den 13. December 1787 zu Flatow, die ſich 
um das Jahr 1806 ohne weitere Nachricht von ihrem Aufenthalte von Rattey ent- 
fernte und zu deren Nachlaß 18 Ahle, 25 Sgr. 4 Pf. gehören; g a 


N 
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3 6) Eruſt Benjamin Schiemann, geboren den 13. November 1732, der 1804 


auf die Wanderſchaft ging und zum letzten Male von ſeinem Leben und Aufenthalte 


1311 etwas hoͤren ließ, und deſſen Nachlaß ſich auf 30 Rthlr. beläuft? 

7) Anna Szokowska, die ſich 1807 von Teſſendorf entfernte, mit den fran. 
zoͤſiſchen Truppen fortging, und deren Nachlaß aus 37 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. ber 
ſteht, welcher von dem Hut machergeſellen Michael Linde als Sohne, auf Grund 
der geſetzlichen Erbfolge in Anſpruch genommen wird; 


8) Franz Baranowski, der wegen Theilnahme an einem im Werder verübten 5 


gewaltſamen Diebſtahls und Thaͤt lichkeiten gegen die berandten Perſonen, zur Cri⸗ 
minal-Unterſuchung gezogen wurde, in der Nacht vom 26, zum 27. Juni aus 
dem -Befängniffe des Landgerichts zu Martenburg entwich und fuͤr den ein Beſtand 
von 21 Rthlr. 17 Sgr. 5 Pf. vorhanden iſt, fo wie deren etwa zurückgelaſſene 
unbekannte Erben, und die unbekannten Erben a er 

9) des am 24. October 1835 zu Sampohl verſtorbenen unchelihen Sohnes, 
der vorherverſtorbenen Eva Palutzka, Namens Lorenz Palutzki, deſſen Nachlaß 14 
Rihlr. 29 Sgr. 6 Pf. beträgt; endlich alle diejenigen, welche an die Nachlaſſen⸗ 
ſchaften genannter Perſonen aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glau⸗ 
den, werden hierdurch aufgefordert ſich innerhalb 9 Monaten, fpätefteng aber in 
dem dor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendartus Saro 

auf den 23. October 1340 Vormittags um 10 Uhr N 

anſtehenden Termine entweder in Perſon oder ſchriftlich oder durch geſetzlich zuläplge 
mit gehöriger Information verſehene Bepollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarien, Juſtiz⸗Rath Brandt, Landgerichts⸗Rarh Köhler und Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſarius John in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und weitere Anweiſung zu 
gewaͤrtigen, und zwar die sub“ 1 bis 8 genannten Perfosen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß fle ſonſt für todt erklaͤrt und ihr Vermoͤgen den Erben, die ſich bereits 
gemeldet und legitimirt haben oder noch melden und legitimiren werden, ausgeant⸗ 
wortet werden wird, die unbekannten Erben aber unter der Verwarnung daß falls ſie ſich 
nicht melden, den Grad ihrer Verwandſchaft mit den Verſtorbenen und reſp. für todt 


zu Erklärenden nicht beſtimmt angeben und nachwelſen, fie zu gewaͤrtigen haben, daß 


reſp. Re mit ihren Erbanſprüchen praͤeludirt, die Extrahenten und die id) meldenden Er⸗ 
ben nach vorgaͤngiger Legitimation für die rechtmäßigen Erben angenommen werden, ih» 


nen als ſolchen, der betreffende Nachlaß zur freien Dis poſition verabfolgt werden 


wird, wogegen die nach erfolgter Präcluſion ſich noch meldenden nähern oder gleich 
nahen Erben alle Handlungen und Dispoſitionen der ſich zuerſt gemeldeten anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen ſchuldig, und von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern dieſelden ſich viel⸗ 
mehr lediglich mit dem begnügen müſſen, was als dann von der Erbſchaft noch vor⸗ 
danden fein wird, und daß falls ſich niemand gemeldet, der ganze Nachlaß dem 
Sisco zugeſchlagen werden wird. 
Marienwerder, den 23. October 1839. 


— 


Civil⸗Senat des Königl. Oberlanbesgerichte, N 


. 
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Betreidemarkt, zu Danis, 
vom 14. bis incl. 16. Juli 1840. 

1. une dem water Die Laſt zu 60 Scheffel, find 25644 Laſten Getreide übers 

ER haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 18055 Laſten unver 

n 2 und 3263 Laſten geſpeichert. = 


MORE. LES; | ante 5 
webe. u Ver⸗ zum ee Hafer. jest 
brauch. | Trauſit. 3 
11 Werkauft Laſten : 3913 395 DEE Se — = 
. |Gmich, fe 126-135 11-12] — ö 
Preis, Rtole, 155600 ee | 25 * 
2, Hnverfauft Laften; 8 16385 1473 1 — | 17 — | 16: 


II. Vom Lande: 8 . 
78 | 36 = — fl. 26 97.1 48: 
Then ſind paſſirt vom 11. bis incl. 14, Juli 1840 und en Danzig beſtimmt: 

585 Laſt 52 Scheffel Weizen. 
101 Laſt 10 Scheffel Roggen. 
16 Laſt 53 Scheffel Erbſen. 
11074 Stück kiehnen Rundholz. 
9590 Stück kiehne Balken. 
81 Stück eichne Balken. 
3060 Stück eichne Bohlen. 8 
170 Stück eichenes Rundholz. 
1364 Schock eichne Stäbe. 
50 Stück büchene Balken. 
22 Stück büchenes Rundholz. 
15 Stück birkenes Rundholz. 
i 288 Klafter Brennholz). 

. 74 Stück ellen Rundholz. 

65 Stück ellerne Balken. a e a 
. u) Schock Bandſtöcke. F 5 
VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVC ee a 
10 Nollen -Padleinwande * 2:7 =. 3 
294 Laſt Fiſcherborke. 5 


d. Schfl. Sgr. 


e 


